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Ur. 5. Winnipeg, Mian., Donnerstag den 20. Oktober 1904. 1. Jahrgang. =
1,9

it.
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deutsche Pole tn Canada.Generalanzeiger fur das |

Däbler Canadas!
Laszt Euc nicht als politisches Werkzeug von Gisenbahugründern gebrauchen, die den Westen Canadas aussaugen wollen. 

Gebt am Wahltage Eure Stimme ab für schleunigsten Bau der neuen Transcontinental-Bahn als Volfs- und Staats-Gigentum.

Deutsche konservative Wahl- 
versammlung in Winnipeg.

Nr. Evans’ mit allen Kräften zu int 
terstützen. Diese Resolution wurde ein- 
stimmig angenommen und auf den Ran 

didaten rin dreifaches Hoc ausgebracht, 
woraus die Versammlung unter Absin 

gung der National Hymne geschlossen 

wurde.

für $8 5, jetzt muß man $105 dafür be- 
zahlen. Ulnd so geht es bis ins Kleinste, 
alles, was der Farmer kaufen musz, ist 
teurer. Darum finb die Partner in fri- 

tische Verhältnisse gekommen, sodaß viele 

es vorziehen, in die Stabt auf Arbeit zu 
gehen statt Sannen zu bewirtschaften. 

Dazu trägt bet Umstand viel bei, daß 

man in letzter Zeit bent Farmer feine 

Produkte, bie er zu Markte bringt, sehr 
heruntergedrüct hat. Man will in Er-

Korrespondenz. 
Alberta.

Werthe Redaction ber Germania- 
Winnipeg, Man.

Es ist uns lieb, daß auch von ber 
!konservativen Seile bie Politik in @a

Eine äuszerst zahlreich besuchte Ver sic derartige (Eingriffe in feine Rechte 

sammlung ber deutschen Wähler Winni nicht gefallen zu lassen.

pegs fand am verflossenen Montag Herr Evans erntete während seiner an nada beleuchtet wird, was schon längst 

hätte geschehen sollen. Die Liberalen 
haben ihre Verdienste mähreub ihrer 

8 jährigen Regierung jo aufgebauscht.

Die Territorien 
Gängelbande.

unter dem Vorsitz bes Herrn Paul Pro Rede wiederholten. Beisall und schlosz 
zesfi in Evans’ Comite Räumen 253 dieselbe unter lebhaftem Applaus.

Herr Rudnitzfi führte dann aus, dasz
/. Jarvis Str. statt.

Die Redner des Abends waren: Herr 

2. 6. Sproule, Herr W. Sanford 
Evans, Herr Rubnitzki, Hon. X. I Ro- 
blin, der Borsitzenbe Herr Paul Pro- 
zesfi und Herr A. Fibinger.

Als erster Redner forderte Herr W., 
b. Sproule die Amesenden auf, die 

konservative Politik zu unterstützen und

das Wort „liberal" in Canada das 

Gegenteil von seiner ursprünglichen Be 

dentung besage und wies auf verschie 

dene Miszgriffe von Beamten der libe- 

ralen Regierung hin. Seine Rede ent-

Mr. Haultain und seine Kollegen ha 

ben immer wieder die Einsetzung einer 
eigenen Provinzial Regierung fit, die 

Territorien verlangt und in widerleg
bare Gründe dafür ins selb geführt. 
Die Laurier Regiervag jedoch hat für 
diese Vorstellungen bisher stets ein tau

behrte nicht eines gewissen humorist 
schen Anstriches und sand ebenfalls all-

gemujiteut Beifall. 72

für den Bau der nenien Transcontinsen- Premier Roblin, dem ein enthurliasti 
tal-Bahn als Bolkseigenium zu stim- scher Empfang bereitet wurde, erklärte, 
men (3 wäre die höchste Zeit, gegen daß er focbett von einer Reise aus dem ihrer starten Bevötterung unter eine be 
den immer grösser werbenden Einflug Westen zurückgetontmens sei, und daß die ständige Bormmdicheft gestellt werden, 
der Corporationen anzutämpfen. Sache der Konservativen ist Westen äu
_szerst günstig stände. Er bemerkte, das z , Dann hielt Herr Evans eine über in seinen Adern selbst deutsches Blutt 

w- zeugende und zündende Ansprache. Er
brüdie seine Freude darüber aus, heute
Abend vor einer so zahlreichen Ver-
sammlung zu sprechen und so viel Aus-
merksamkeit und Verständnis bei seinen

.Hörern zu finden. Er bemerkte, das in

bes Ohr gehabt.
Welche Grunde können die Liberalen 

dafür anführen, das die Territorien mit

und das denselben die für den weiteren 

Ausbau des Landes erforderlichen Mit 

. , . tel von der Regierung im Ottawa vor-
flösse, und sprach sic sehr anerkennend geteilt werden. Nicht geng, das dicset 
über bie politische Haltung ber deutschen ben nicht die Gintünite geniesen, die 
Ansiedler im Westen aus. Er erörterte ihnen von Rechts wegen gutommen, 
dann eingehend verschiedene Fragen, die nein, es wird ihnen auch eine Beschrän 
er an folgenden Abend an Sir Richardfug ihres Kredits auferlegt, ber für

Teutschland eine Regirring unmöglich Bambeltesid) meistens um nicht erfülle dieselben zir Brit, ons unidhitbarem boß sie für den ersten Alagenbfick impo-wäre, die einen ähnlichen Skontroft, wie Versprechungen der liberalen Bartei, Wert um ihre Brärit Ländereien nieren, geht man aber dein Sachverhalt
den gegenwärtigen mit der (b. T. P. ab deren Beantwortung den edlen Ritter mehr zierichlirsen und für die ininner auf den Grund, so säult das ganze Trig-
schlichen würde. In Deutschland habe einige Schnvierigkeite machest biirfte. stärker werbende Anfiedlimg geeigneter gebänbe zusammen. Sie behaupten er-|
c4 im Jahre 1901 30 974 BReilen Ei während man andererseits der tonser-n. . . .e netme stens, das der Aufschwung, den das 
senbahnen gegeben, wovon nur 2587 vativen Partei nicht bei Borwurf ma , Es gibt feine Gutichulbigung baut, Land durch die Einwanderung genom-" 
Meilen in Brivatbesit waren, während chen tonne, daß sie anch mar ein einziges | daß man Territorien bieics echt wen hat, ihr Rezdienst wäre. Wir glau- 
die anderen 28000 Meilen der Regie- gegebenes Versprechen nicht erfüllt habe. Des Selbstregierüng botenthalt. Ihre ben, es liegt mir in Laufe der Zeit, wo 
rung gehörten. Er hielt es aus diesem Er forderte bann jeden einzelnen Ainive Beböfferiumgift bereits gtöser als bie anes fortschreitet, wo Millionenstädte 
Grunde für überflüssig, die Vorteile des senden auf, seine Stimme antd eine anderer Brobinzen, bene! dieses Recht seitdem rapid zugenommen haben, wa- 
Betriebes von (Eisenbahnen durch den ganzen Einflusz für Herrn Evans gettdhon lange berliehen Torben ist, rum soll da eine besiedlungsfähige Ge- 
Staat vor Deutschen auseinander zu tend 311 machen; nach seiner Ansicht bie Bebölterimg der - Morbmeft gend wie Canada nicht auch etwas zu- . 
setzen, nachdem die fähigsten Staats fönne man einem bessern Kandidaten Territorien setzt sic aus Elementen nehmen? Die Einwanderung hätte grö- 
männer Deutschlands sic für diese Art gainnibed nicht Finden (Sauter , zusammen, die wohl verständen, von bie- nicht rintden. (Patter sem Rechte den richtigen Gebrauch zu 

Der Vorsitzende, Herr Paul Pro machen. Es ist unnötig, das man die- 
zesli, berührte dann eine andere Seite selben eine Schule durchmachen läszt, sie 
des Programms der Konservativen, könnte, genau so wie andere Provinzen, 

t. nämlich bie Schutzzölle. Schutzzölle seien die Kontrolle ihrer eigenen Angelegen-
Die östliche Strede dieser Bahn soll sein (Redners) politisches Glaubens- beiten ausüben.
durch bie Regierung gebaut und dann bekenntnis, und Schutzzölle brauche Ca Es ist dies ein groszer Fehler seitens der 
der (6.1. P. für einen Zeitraum von nada unbedingt. Herr Prozesfi sagte, gegembärtigen Regierung, der durch alle, 
50 Jahren gegen eine Zinsvergütung ein Arbeiter, der nach Canara fommt, :; biefer Krage interefFiert bei von 3 Prozent überlasten werden mit Tann weiter nichts them, als die Echan mherpf Mhm sollte Liberalen, und den Erfolg nehmen fie 
-- - 2- nächster zahl gut gemacht wer den Tollte. un für sic in Anspruch. Zit das recht?

G. M. Annable, 
Konservativer Kandidat für Assiniboia-Weft.

Glen Campbell, 
Konservativer Kandidat für Dauphin.

fahrung gebracht haben, daß unser Ab- 
satzgebiet, British Columbia, aus ben 

Ver. Staaten überfüllt wird, von Ron- 

tana und Oregon, und das wegen bes 

Vorzugszolls, den diese Staaten haben.. 
Sie können ihre Produkte billiger lie- 

sern, ihre Verhältnisse sind dazu ange- 

than. Und mir, die wir mit so vielen 

ökonomischen Hindernissen zu fämpfen 

haben, müssen zugrunde gehen, wenn 

diese Zustände lange so bleiben sollen. 

Unser lebendes Inventar hatte in letzter 

Zeit einen so niedrigen Preis, daß viele 

Farmer es gar nicht los werden konn- 
ten; aber unsere Freunde von der libe- 
ralen Seite gaben uns ja auch einen, 
guten Rat: Nicht Zuder zu gebrauchen, 
sondern einfach von Sauerkraut zu leben 

und ein ordinäres, gemeines Dasein zu 

fristen, eiwa so, wie die Bucowiner. 
Die Stimmen, die gegen diese Zustände 

laut wurden, nannte man einfach: 
Boifsaunviegler. Das war ein deutlicher 
Wink, still zu sein, ein Wint mit dem 

Zaumpfahl. Allse, bitte, prüft recht, 
für welche Bartet Ihr stimmt!

Ein Barmer aus dem Edmonton- 

Distrift.

Robert L. Borden, 
Führer der Yonservativen Partei Ganabas.

szere Dimensionen angenommen, wenn 

die Verkehrswege besser gewesen wären.| 

Bor acht Jahren war die Einwanderung 

noch im Anfangssadurmt, die Konserva- 
tiven hatten erst Vorkehrungen getrof- 
fen, um den Strom der Einwanderung 

ins Land zu bringen, da wnrdeu sie bei 
Seite gesetzt durch die Wahl des Bol 

frö, und ihre Arbeit übernahmen die

*709-09-1-0-0/0/0/0-1-4-4/8-89-00-0-0-80-00-0-000
des Betriebes entschieden. (Beifall.)

Redner erklärte dann weiter die für 

das Bolf äusserst ungünstigen Bedin 

gingen des Kontrakts für die 6. I. V.

$ 
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Das Volt hat zu entscheiden, ob 
Kanada eine Kegieruugs-Eisenbahn 
oder eine Gisenbahu-Negierung er- 
halten soll.g. 4hem Vorrecht auf Verlängerung für setin bie Hand nehmen und sieben No 

weitere 50 Jahre; die Regierung jedoch N. 2. Borden.nate im Jahre auf dieje Weise seinen 
Lohn verdienen, die anderen fünf o 
nate bleiben ihm, um seinen sauer ver 

dienten Lohn wieder za verzehren. Ein

3c glaube ganz sicher annehmen zu 

Genferhatihe Onnhidn. dürfen, daß, wenn die Konservativen an NICToattat JIRDIBN der Regierung geblieben wären, die

kann das Geld gut Bau nicht zu 3 Bre- 
zent erhalten und bas Bolf muß die 

Differenz bezahlen. Die westliche Strecke ***********| Strecke der C. N. b. von Prince Albert 
bis Edmonton längst dem Verkehr über 

geben wäre. Go aber hat die liberale 

Regierung den Bau hingehalten bis furz 

vor der Wahl, und mm macht man An

ten im Westen.soll mit dem Erlös von Obligationen Arbeiter könne hier nicht Beschäftigung 
erbaut werden, für welche die Regierung für das ganze Jahr finden, weil wir 
die Garantie übernimmt. Nc Verlauf feine Fabriken haben. Unser Land hat 
von acht Jahren soll die Os. I. X. diese

Manitoba Name

Rat SogeRohmaterial gemig, um Tausende von Vortage la Prairie..: 

Arbeitern in Fabrifen zu beschäftigen; MacDonald..................Obligationen für ein Viertel bes Betre 

ges indossieren. Dafür soll dann die 

westliche Strede Eigentum dieser Gesell- 
schaft werden, bie bis dahin noch nicht 
einen Dollar für irgendwelche Verbind- 
lichfeiten auszugeben brauchte.

Boin Kriegsschauplatz 
in Ostasien.

29. 2. Staples 
Glen Campbell

strengungen, dent Volte den guten Wil- 

len zu zeigen.

Ter zweite Schwerpunkt soll derer- Versammlungdies.. Material geht aber nach anderen Dauphin 
Staaten, um dort verarbeitet zu werden, MRatquettr. 
und werden die fertigen Fabrikate dann Prahender 

wieder hier eingeführt. Würben wir mm gisgar..... 

Edustsölle auf die Einführung solcher Esinnipeg

-- Dr. 25. 3. Rome
N. H. 6. PaNiviere

mäßigte Zoll sein; aber wir arme Far-. Der dentihen 907bler Olinninega Gounerd. 
....23.0. Sharpe merin ben N. 2. I. haben leinen Xu- NCT scaumhen buhlet astmupegs ConleTO 

29. Sanford Ebens ten davon gehabt, nut das Gegenteil.
S. 36. Golcman : Um nur die kleinen Artikel, die der ge-

.Jr. g. 2. Schaffuer
| Furchtbare Kämpfe hoben in den Iche 
ien Tagen süblic von Mulden stattge- 
funden, bie mit einer Niederlage der 
Russen endeten, (Fs ist fraglich, ob Ku- 
ropotfin in ber Lage ist, einen georbne- 
ten Müdzug wie noch der Schlacht bei 
Liao-Nang zur bewerkstelligen. Die Ber- 
luste waren auf beiden Seiten enorme, 

wie sie bie Kriegsgeschichte selten auf- 
weist; die Russen hatten gegen 40 000 
Tote und Verwundete. Die Japaner 
glauben, baß; mit diesem Siege die Siet- 
tung Japans entschieden ist; sie jubeln 
inbefien nicht darüber, sondern bedauern 
ihre eigenen Verluste, sowie bie furcht- 
baren Verluste der Bussen umb bie lir- 
sachen, die zu diesem Kriege führten.

tag den 27. Oktober, Abends 8 Uhr,
Ede College und Powers Str., 

Schulgebäude.

Unser konservativer Kandidat W. Sanford 
Evans wird über Gisenbahupolitit sprechen. 

Alle ind freundlichst eingeladen.

Herr Evans tabelte weiter die Regie- Waren haben, so würden viele Stapita Srifirt 

rung wegen der Richtvollendung der listen aus den Bereinigten Staatenge Norbtoed Territorien meine Mann, der Farmer, an nottven-
i Arbeiten bei den St. Andrews Rapibs zwungen werden, ihre Fabriken nach Ksfinibsia Oft. 

und ersuchte die Anwesenden, ihm (Herrn Canada zu verlegen, und es würbe da- Affinibsia wen 

Evans) eine Gelegenheit zu geben, für mit ein grosies Arbeitsfeld neu eröffnet Cudppelle ... 
die Bollenbung dieser Arbeiten einzu werben. Es läge somit im Interesse Matengie.......... 
treten. Er erwähnte ferner, dass bierincs jeden Arbeiters, für die konserva Zastathewan. 
liberale Regierung die Hiscereigerecht-tive Regierung und Einführung von Nlberta........ 
samfeit in verschiedenen Bezirken einzel- Schutzzöllen Ju stimmen. Galsare...  

nen Personen gegen bie minimale Gut- Herr 1. Ribinger beantragte dann Strathcona.... 
schädigung von $10.00 pro Jahr ver eine Resolution, in der bie Bersomm- Eomonton .... 

Nichen habr. unb ermahnte das Bolf, Lung sid bereit erftärte, die Kandidatur Oumbolt. ...

.......3. W. Brigham bigsten braucht : Ktoblöl, Fenzbraht, 
............. @. N. Annable Baumaterial imb Bindfaden zu erwäh- 

......... ...W. B. Uafr nen: die zwei ersten Artikel sind nod 

...........Dr. I. H. Vatrift ebenso teuer wir vor S Jahren, die bei- 

.............Thomas SioRay den letzteren sind im Preise gestiegen. 
...................3ohu Herron Bor 8 Jahren war der Bindfaden bei 

Seillaube. HicGarthy uns in Ebmonton 8 Gems per Bhumb, 
o. Bush und jeht 16. Auch die Raschinen sind 

.............Sisare Gerorb bei uns teurer geworden. Bor 9 Jahren 

......Charles Graigfanfte mein Bruder eine Nähmaschine
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